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Nach der Klatsche an der Wintergmeind: Wie will der 

Wasserfahrverein sein neues Vereinshaus jetzt finanzieren? 

Vereinspräsident Colin Schori erklärt, welche Möglichkeiten es für das Projekt jetzt gibt 

- und warum sie es nicht noch einmal an der Gemeindeversammlung versuchen 

werden. 
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Für Colin Schori, den Präsidenten des Wasserfahrverein (WFV) Rupperswil, 

kam das Ergebnis an der Gemeindeversammlung überraschend. Der 

Verein hatte beim Gemeinderat um finanzielle Hilfe für das neue 

Vereinshaus gebeten: einen A-fonds-perdu-Beitrag von 500'000 Franken 

sowie ein Darlehen von 100'000 Franken. Am vergangenen Freitag hat die 

Gemeindeversammlung das Anliegen besprochen und versenkt. 







Die beiden Holzbaracken, in welchen das Material gelagert ist, stammen aus den 1980ern. 
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Das Baugesuch für den Neubau hat der Verein auch bereits eingereicht. 

Bewilligt ist es noch nicht. «Dieses Risiko haben wir in Kauf genommen», 

so Schori. Da über den Sommer viele Wettkämpfe und Trainings 

stattfinden, habe man die ruhigere Winterzeit nutzen wollen, um das 

Projekt voranzutreiben. «Schliesslich haben wir uns das sehr sportliche 

Ziel gesetzt, das neue Vereinshaus auf den Sommer 2027 beziehen zu 

können.» Dieses ist nun allerdings in die Ferne gerückt. Im Frühling wird 

der Verein entscheiden, wie es mit dem Projekt weitergehen wird. 




